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D
eutsch – B

rasilianische 
G

esellschaft e.V
.

Sociedade B
rasil – A

lem
anha

Brasilien ist das fünftgrößte Land der Erde und hat über 180
M

io. Einw
ohner. Es verfügt über vielfältige Ressourcen und

ein großes Potenzial für die künftige Entw
icklung. Seine

dynam
ische Volksw

irtschaft w
ächst seit Jahren in einem

beachtlichen M
aß und zählt heute schon zu den zehn größ-

ten der W
elt. 

Brasilien ist D
eutschlands w

ichtigster Partner in Südam
eri-

ka. D
eutschland ist Brasiliens w

ichtigster Partner in Europa.
D

ie beiden Länder sind seit zw
eihundert Jahren durch Ein-

w
anderung und engen w

irtschaftlichen und kulturellen
Austausch verbunden.

D
ie D

eutsch-Brasilianische G
esellschaft (D

BG
) ist eine priva-

te, gem
einnützige und überparteiliche Einrichtung in Form

eines eingetragenen Vereins. Sie w
urde 1960 auf Initiative

von Prof. D
r. H

erm
ann M

. G
örgen sow

ie führenden Persön-
lichkeiten aus Politik, W

irtschaft und Kultur beider Länder
gegründet. Als eine der größten bilateralen Vereinigungen
ist sie bundesw

eit vertreten und in Regionalgruppen geglie-
dert. 

D
ie G

esellschaft fördert die deutsch-brasilianischen Bezie-
hungen und pflegt Kontakte zu Institutionen und U

nter-
nehm

en. Sie versteht sich als Brücke zw
ischen Ländern und

M
enschen, sie m

öchte die deutsche Ö
ffentlichkeit für ein

aktuelles und um
fassendes Bild von Brasilien interessieren

und den Austausch zw
ischen unseren beiden Völkern auf

vielfältige W
eise unterstützen.

Die Deutsch-Brasilianische G
esellschaft veranstaltet

�
Vortragsabende

�
Lesungen

�
Film

vorführungen
�

Ausstellungen

�
Konzerte

�
Sym

posien

�
Port. Sprachuntericht

�
Sem

inare

Sie verm
ittelt Kontakte zw

ischen Brasilianern und D
eut-

schen  und  organisiert  örtliche inform
elle  Treffen zum

persönlichen Kennenlernen und Erfahrungsaustausch.

A
ls M

itglied der D
B

G

�
sind Sie Teil eines N

etzw
erks von G

leichgesinnten, die
aus persönlichen oder beruflichen G

ründen Brasilien be-
sonders verbunden sind;

�
haben Sie Zugang zu Veranstaltungen in Ihrer Region,
können sich über Brasilien und deutsch-brasilianische
Projekte inform

ieren und dabei persönliche Kontakte
knüpfen;

�
sind Sie durch die Publikationen der G

esellschaft auf
dem

 aktuellen Stand der Entw
icklung Brasiliens sow

ie
der deutsch-brasilianischen Zusam

m
enarbeit.

D
er G

esellschaft gehören Einzelm
itglieder aus zahlreichen

Berufsgruppen sow
ie U

nternehm
en und Institutionen an.

D
ie D

BG
 w

ird unterstützt durch ein Kuratorium
 von hoch-

rangigen Persönlichkeiten aus Politik, W
irtschaft, Kultur und

M
edien in D

eutschland und Brasilien.

D
ie D

eutsch – Brasilianische  G
esellschaft gibt m

ehrm
als

jährlich die Zeitschrift „Tópicos – D
eutsch-Brasilianische

H
efte“ und m

onatlich einen elektronischen Inform
ations-

brief heraus. D
iese enthalten aktuelle Beiträge zu politi-

schen, 
kulturellen, 

w
irtschaftlichen, 

entw
icklungspoliti-

schen und ökologischen Them
en, die für Brasilien und die

deutsch-brasilianischen Beziehungen von Belang sind.  D
ar-

über hinaus w
erden Sie über Veranstaltungen, Presseartikel

und Fernsehsendungen m
it Brasilienbezug unterrichtet. 

D
iese Publikationen können im

 Abonnem
ent bezogen w

er-
den. Für M

itglieder ist der Bezug dieser Veröffentlichungen
im

 Jahresbeitrag enthalten.

W
enn Sie Inform

ationen über die D
BG

 haben m
öchten,

rufen Sie bitte an, schreiben Sie uns oder besuchen Sie die
W

eb-Site der G
esellschaft w

w
w

.topicos.de D
iese enthält

auch die Satzung der D
BG

.

W
ir freuen uns über Ihr Interesse.
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Rudolf-August Oetker war eine
der bedeutenden Unternehmer-
persönlichkeiten, die nach dem
Zweiten Weltkrieg als „Mann der
ersten Stunde“ den wirtschaftli-
chen Neubeginn und später den
wirtschaftlichen Wiederaufstieg
der Bundesrepublik Deutschland
wesentlich mitgestaltet haben.

Das von seinem Großvater, dem
Bielefelder Apotheker Dr. August
Oetker, gegründete Unterneh-
men steuerte er durch die
schwierigen Zeiten von Kriegs-
ende und Besatzung und führte
es binnen kurzem wieder zur
Marktgeltung.

Gleichzeitig plante und verwirk-
lichte er die Diversifizierung sei-
nes Unternehmens; er erwarb
Brauereien, Sektkellereien, Ho-
tels, ein Bankhaus und – was
viele Binnenländer nicht wissen –
schrittweise die Hamburg-Süd-
amerikanische Dampfschiff-
fahrts-Gesellschaft.

Diese traditionsreiche Reederei
fuhr bis Ende der 1930er Jahre im
Liniendienst von Deutschland an
die Ostküste Südamerikas.
Damals war eine Überfahrt auf

Rudolf-August Oetker – im memoriam

dem schönsten Passagierschiff sei-
ner Zeit, der „Cap Arcona“, Inbegriff
einer luxuriösen Seereise. In den
wirtschaftlichen Notzeiten Ende der
1920er/Anfang der 1930er Jahre
brachte die „Cap Arcona“ über
60.000 deutsche Auswanderer nach
Südamerika.  Im Krieg von der Mari-
ne requiriert, wurde die „Cap Arco-
na“ am 3. Mai 1945 tragisch ver-
senkt. 

Rudolf-August Oetker verband auch
als Reeder Tradition und Fortschritt.
Sobald der jungen Bundesrepublik
wieder Schiffbau gestattet war, ließ
er für das traditionelle Fahrtgebiet
Kombischiffe – für Fracht und Pas-
sagiere - bauen: Sie trugen die deut-
sche Flagge wieder in die Häfen
Brasiliens, Argentiniens und Urugu-
ays. Stars der Flotte waren die Cap-
San-Schiffe, genannt „die weißen
Schwäne des Südatlantik“.  Wer den
flair einer Seereise der 1950/60er
Jahre erleben möchte, möge sich im
Hamburger Hafen, neben den St.
Pauli-Landungsbrücken, das Mu-
seumsschiff „Cap San Diego“
anschauen oder sogar darin über-
nachten.

Rudolf-August Oetker hat auch in
der Seefahrt mit sicherem Gespür

die Zeichen der Zeit erkannt: So
investierte er frühzeitig in große,
moderne Container-Schiffe, die
heute unter deutscher Flagge
weltweite Liniendienste, natür-
lich auch nach Südamerika,
gewährleisten.

„Schifffahrt ist vor allem Faszina-
tion“ – getreu diesem Satz hat
Rudolf-August Oetker auf seinen
Schiffen wiederholt Südamerika
bereist und persönliche Bezie-
hungen mit den Spitzen von
Regierungen und Unternehmen
angeknüpft..  Mit der brasiliani-
schen Reederei Aliança verband
ihn enge Partnerschaft.

Mit der erneuten Schiffsverbin-
dung zwischen Deutschland und
Südamerika, mit persönlicher
Ausstrahlung und unternehmeri-
schem Mut hat er wesentlich
dazu beigetragen, die traditionel-
le Freundschaft über den Atlantik
wieder zu festigen.

Jeder, der sich für die deutsch-
brasilianischen Beziehungen
einsetzt, wird seine Persönlich-
keit und sein Lebenswerk in
dankbarer Erinnerung behalten. 

(uk)

Am 16. Januar 2007 verstarb im Alter von 90 Jahren Rudolf-August Oetker, Senior eines der großen und 
traditionsreichen deutschen Familienunternehmen, dessen Namen und Produkte in Deutschland und weit 
darüber hinaus jedem bekannt sind.
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Model der “Cap Arcona”, Inbegriff einer luxuriösen Seereise


